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Telegraphiſche Depeſchen. 

London, 7. Mai, Vorm. Marſchall Peliſſier wird heute 
Abend von hier abreiſen; es heißt Perſigny werde denjelben 
erſetzen. Lord Cowley iſt geſtern hier eingetroffen und hatte 
ſofort eine Konferenz mit Lord Malmesbury. 

Paris, 8. Mai. Der „Moniteur“ bringt die Nachricht, 
daß der um 30 Generäle vermehrte Generalſtab jetzt im Gan⸗ 
zen aus 270 Diviſions⸗ und Brigade⸗Generalen, der um 50 
Dffiziere vermehrte Stab aus 610 Oberſten (9), Escadrons⸗ 
Chefs, Capitains und Lieutenants beſteht. 

Auf den Boulevards kein Geſchäft. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Turin, 7. Mai. Die „Gazette Piemonteſe“ veröffentlicht die Notifikation, 
laut welcher die in ſardiniſchen Häfen befindlichen öſterreichiſchen Schiffe mit 
Embargo zu belegen ſind. Das an Bord dieſer Schiffe befindliche Eigenthum 
der Neutralen ſoll reſpektirt werden. : i 

Brüſſel, 6. Mai. Die „Independance“ theilt folgende Nachrichten mit: 
Trieſt ſoll bei den bevorſtehenden Operationen der franzöſiſchen Flotte im adria⸗ 
tiſchen Meere als neutrales Gebiet betrachtet werden. Die franzöſiſche Flotte 
ſoll die Beſtimmung haben, in den Gewäſſern von Venedig und Pola A agiren, 

Die engliſche Flotte unter Admiral Freemantle fol in denſelben ewäfjern 


vor Anker gehen. 
Brüſſel, 7. Mai, 6 Uhr Abends. Wie die hieſigen Blätter melden, ift 
die Abreiſe Louis Napoleons nach dem Kriegsſchauplatze vertagt. . 
Die „Independance“ will wiſſen, daß die franzöſiſche Armee in Piemont die 
Offenſive nicht eher, als bis ſie vollſtändig konzentrirt iſt, ergreifen werde. 
Daſſelbe Blatt meldet mit der größten Beſtimmtheit, das Kabinet von Saint 
er habe in Paris über das Kriegsmanifeſt Erklärungen gefordert, da daſ⸗ 
elbe die beſtimmte Abſicht ausſpreche, die Verträge von 1815 zu verletzen. 
Paris, 6. Mai. General Regnault Saint Jean d'Angely, Commandant 
der Garde, iſt heute nach Toulon abgegangen. = 5 8 
Die, Patrie“ verſichert, Louis Napoleon habe ein eigenhändiges Schreiben 
an den Papſt gerichtet, worin er die Verſicherung feiner tiefſten Verehrung und 
der unveränderlichen Hingebung Frankreichs für den päpſtlichen Stuhl erneuert. 
Hamburg, 7. Mai. Die „Hamburger Nachrichten“ melden aus Kopen⸗ 
dagen vom eigen Tage, daß der König Tages vorher Monrad und Fenger 
. Miniſtern ernannt hahe. Krieger übernimmt das Portefeuille des Innern, 
Ange —— Miniſter für Holſtein, Hall definitiv Miniſter der auswärtigen 
ngelegen 
Gorfu, 3. Mai. Vorgeſtern ift der „Terrible“ nach Malta abgegangen, 
um zwei Artillerie⸗Compagnien abzuholen. Zwei bis drei Infanterie⸗Regimen⸗ 
ter, einige Genie Compagnien und die Flotte werden von Malta hier erwartet. 
Nom, I. Mai. Die päpſtliche Regierung ſoll an die franzöſiſche und 
Iſterreichiſche Noten gerichtet haben, in welchen fie erklärt, fie wolle vollſtändige 


eutralität beobachten. } 5 5 
Konſtautinopel, 30. April. Omer Paſcha verließ bereits Bagdad; die 
für Sophia beſtimmte Truppenabtheilung iſt eingerückt. In Bulgarien ſollen 
arte Pferdeeinkäufe durch Serben, Albaneſen und Griechen ftattfinden; die 
Pater. von Konſtantinopel wurde Miſſiri Oglu zugeſchlagen um 40 Millionen 
after, 


Athen, 30. April, Großfürſt Conſtantin ift am 26. hier eingetroffen und 
wurde vom Könige und der Königin im Pyräeus empfangen. 

Liſſabon, 7. Mai. Se. königl. Hoheit Prinz Georg von Sachſen iſt heute 
uh 7 Ubr glüdlic bier eingetroffen. Die Vermählung Höchſideſſelben mit 
15 5 Hoheit der Prinzeſſin Dona Maria Anna findet Montag, den 

Mai, ſtatt. 

Turin, 6. Mai. (Telegramm des „Nord“.) Das neueſte offizielle Bülletin 
Wa Die Oeſterreicher in Vercelli haben ſich verſtärkt. Sie errichten daſelbſt 
; ur Vertheidigung. Sie haben Trino und Pobietto beſetzt. Ihre Vor: 
poſten heben in Trulano. In vergangener Nacht haben fie ſich von Tortona 
zurückgezogen. Geſtern Abend baben ſie ſieben Bogen der Brücke über die 

crivia verbrannt. Außerdem enthält das Bülletin den Bericht über die Ope⸗ 
rationen bei Fraſſinetto und Valenza. h 

In Piacenza haben die Oeſterreicher den Abbruch aller im Rayon der Be: 
fefligungen gelegenen Häuſer anbefohlen. 

in turiner Telegramm der „Indep.“ von demſelben Tage meldet dagegen: 

Nach den letzten Nachrichten vom Kriegsſchauplatz haben ſich Patrouillen der 
Materialien bemächtigt, welche die Oeſterreicher an das Ufer der Seſia ge⸗ 
bracht hatten, um zwiſchen Candia und Terranuova eine Brücke zu ſchlagen. 
Ein vorgeſtern auf Trino und Pobietto vorgerücktes feindliches (öſterreichiſches) 
Corps hat ſich auf Vercelli zurückgezogen. l 

Bern, 6. Mai. Dem Bundespräſidenten ift heute eine franzöſiſche Note 
4. d. 5. Mai überreicht worden, welche Gebiet und Rechte neutraler Staaten 
zu achten verſpricht, dagegen das Innehalten ſtrenger Neutralität von Seiten 
der Schweiz verlangt. — Der Bundesrath hat neue Truppen aufgeboten. 


Preußen 
* Breslau, 9. Mai. Se. Majeſtät der König wird, wie 
es heißt, morgen mit einem Extrazuge unſere Stadt auf der Rückreiſe 
von Italien paſſiren. 


Berlin, 7. Mai. [Amtlich es.] Se. königliche Hoheit der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: 
Dem Hofmarſchall des Großherzogs von Baden königl. Hoheit, Frei- 
berrn von Baumbach, den Stern zum rothen Adlerorden zweiter 
Klaſſe, dem Flügel⸗Adiutanten des Großherzogs von Baden königl. Ho⸗ 
beit, Major Grafen von Sponeck, den rothen Adlerorden dritter 
Klaſſe, dem Arreſihaus⸗Inſpektor Lehder zu Cleve den rothen Adler⸗ 
orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Kanzliſten Schulz bei dem Kreis⸗ 
gericht zu Steinfurt, das allgemeine Ebrenzeichen, und dem Seconde⸗ 
Lieutenant von Kügelgen im 38. Infanterie⸗Regiment (6. Reſerve⸗ 
Regiment) die Rettungs⸗Medaille am Bande; ferner dem Director der 
fönigl. Geſundheitsgeſchirr⸗Manufaktur, Bergrath Müller, den Charakter 
als Geheimer Berg⸗Rath zu verleihen; und den Kreisgerichts⸗Rath 
Goebel in Ortelsburg zum Director des Kreisgerichts daſelbſt zu 
ernennen. 

Nachdem der Ober⸗Poſt⸗Director und Hof-Poſtmeiſter, Geheime 
Hofrath Schneider, hierſelbſt feine Penfionirung und Entbindung von 
feinen Amtsgeſchäften nachgeſucht hat, iſt die interimiſtiſche Wahrneh⸗ 
mung derſelben dem Ober⸗Poſt⸗Director Schulze aus Breslau über⸗ 
tragen worden. 


bei den bekannten Commanditen abzugeben. 


Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben im Namen Sr. Ma: 
jeſtät des Königs allergnädigſt geruht: dem Reſidenten bei der freien 
Stadt Frankfurt a. M. und Bundestags⸗Geſandtſchaftsrath, Legations⸗ 
rath Wenzel, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Herzogs von 
Naſſau Hoheit ihm verliehenen Komthur⸗Kreuzes erſter Klaſſe des Mi: 
litaͤr⸗ und Civil⸗Verdienſt⸗Ordens Adolphs von Naſſau zu ertheilen. 

(St.⸗Anz.) 

[Lotterie.] Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 
119ter königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 20,000 Thir. 
auf Nr. 59,590. 1 Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 39,061. 
2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 44,127 und 92,579, Ein 
Gewinn von 2000 Thlr. fiel auf Nr. 32,516. 

33 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 525. 2171. 2763. 4997. 
5174. 7939. 9925. 12,469. 21,234. 23,781. 23,794. 24,621. 
29,757. 30,107. 31,670. 34,423. 35,737. 36,731. 43,600. 47,982. 
56,951. 61,074. 61,137. 68,189. 70,311. 70,798. 75,948, 76,329. 
76,859. 89,825. 90,670. 92,822 und 94,500. 

53 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 1248. 1828. 5589. 5829. 
8047. 9446. 12,489. 12,703. 13,210. 17,243. 17,701. 20,433. 
20,829. 20,980. 22,949. 28,788. 31,005. 32,866. 37,261. 37,441. 
38,560. 39,138. 41,033. 41,853. 50,353. 52,571. 55,487. 55,739. 
56,001. 56,536. 57,104. 60,424. 61,371. 61,981. 62,994. 63,116. 
66,572. 66,695. 67,922. 67,991. 68,748. 69,493. 69,878. 72,063. 
72,273. 73,210. 76,128. 
und 92,908. 

56 Gewinne 
10,449. 11,558. 
19,655. 21,548. 
45,937. 50,986. 
60,582. 61,317. 
69,976. 70,096. 
76,427. 78,916. 
91,610. 91,662. 


Thlr. auf Nr. 1275. 3036. 3206. 4769. 
13,321. 14,321. 14,449. 16,649. 17,792. 
29,892. 33,918. 38,817. 40,282. 45,376. 
51,324. 53,005. 54,306. 55,421. 58,247. 
66,109. 67,479. 69,275. 69,284. 69,881. 
70,314. 70,447. 70,694. 71,030. 73,072. 75,016. 
79,398. 79,446. 82,009. 84,166. 85,829. 89,112. 
92,260 und 93,170. 


Oeſterreich. 

Wien, 5. Mai. Der Kaiſer Franz Joſeph hat vom Kaiſer 
von Rußland ein eigenhändiges Schreiben erhalten, welches jedoch, 
wie ich erfahre, als die Antwort auf ein autographes Schreiben un: 
ſers Monarchen an den Kaiſer von Rußland, und mit deſſen Weber: 
bringung Graf Käroly beauftragt war, anzuſehen if. Man behaup⸗ 
tet, daß die Antwort des Kaiſers Alexander hier mit Befriedigung 
aufgenommen wurde. Daß aber dadurch doch noch nicht alle Beſorg⸗ 
niſſe über die Haltung Rußlands hier zerſtreut werden konnten, zeigt 
der Umſtand, daß der Beſchluß gefaßt wurde, den Feldmarſchall Für⸗ 
ſten Windiſchgrätz in beſonderer Miffton nach Petersburg zu entſenden. 
— Man erwartet die officielle Ernennung des Erzherzogs Albrecht 
zum Kommandanten der in Deutſchland aufzuſtellenden öſterreichiſchen 
Streitkräfte. D. A. Z. 

[Militäriſches.] Die „K. Z.“ meldet: Die beiden Kavallerie— 
Corps „Fürſt Franz Liechtenſtein“ und „Erzherzog Ernſt“ werden in 
Oberöſterreich aufgeſtellt und find nach Deutſchland beſtimmt. — Der 
Erbgroßherzog von Toscana iſt entſchloſſen, in die öſterreichiſche Armee 
einzutreten und den Krieg mitzumachen. Se. kaiſerliche Hoheit iſt In⸗ 
haber des 8. Dragoner⸗Regiments. — Das erſte wiener Freiwil⸗ 
ligen⸗Bataillon iſt, 1200 Mann ſtark, geſtern mittelſt Südbahn 
von Wien abgegangen. Das zweite Bataillon dürfte nächſtens nach 
Graz folgen, wo ſie ausgerüſtet und einexerziert werden. 

Wien, 8. Mai. Seine Majeſtät der Kaiſer hat vorgeflern 
Nachmittags den Fürſten Metternich mit einem Beſuche beehrt, der 
mehrere Stunde währte. Der Fürſt feiert am 15ten d. Mts. feinen 
S6ften Geburtstag. — Der König und die Königin von Preu⸗ 
ßen beabſichtigen nach eingelangten Berichten, einen oder zwei Tage 
in Steiermark zu verweilen, werden ſomit erſt in einigen Tagen in 
Wien eintreffen. 

Der Großberzog von Toskana iſt hier eingetroffen. Derſelbe 
wird den Aufenthalt in Schönbrunn nehmen. 

Der öſterreichiſchr Botſchafter am franzöſiſchen Hofe Herr Baron 
o. Hübner if mit dem geſammten Bolſchaftsperſonale geſtern Vor⸗ 
mittags von Paris hier eingetroffen und hatte noch im Laufe deſſelben 
eine Beſprechung mit dem Herrn Miniſter des Aeußern. Auch der 
öſterreichiſche Militärbevollmächtigte bei der Botſchaft in Paris, Herr 
Oberſt v. Löwenthal, iſt geſtern hier angekommen. 

Der Kanzler der aufgelöften franzoͤſiſchen Botſchaft, Herr Dequer, 
welcher ſich noch hier befindet, um die Akten und das Archiv nach 
Paris zu verſenden, wird morgen auch Wien verlaſſen und ſich nach 
Paris begeben. 

Die Notiz einiger Blätter, daß der Herr Feldmarſchall Fürſt von 
Windiſchgrätz im allerhöhften Auftrage nach Petersburg abgereiſt 
ſei, iſt unrichtig. Die Abreiſe des Fürſten nach Berlin und Peters⸗ 
burg iſt für nächſten Dinstag feſtgeſetzt. 

[Der Brand in Brody.] Am 5. d. M. um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags iſt in Brody eine große Fiuersbrunſt ausgebrochen, die den 
größten Theil der Stadt, etwa 800 Häuſer zerſtörte. Die meiſten 
Amtslokalitäten wurden ein Raub der Flammen, es gelang jedoch, das 
ärariſche Gut und die Amtsakten zu retten. Auch die lateiniſche Kirche 
brannte nieder. Zehn Perſonen verloren bei dem Brande 
das Leben. Geſtern (6.) Mittags wurde der Feuersbrunſt Einhalt 
gethan. (Wiener Ztg.) 

Nach den letzten Nachrichten ſind drei Viertheile der Stadt ein 
Raub der Flammen geworden. Die Lemberger⸗, die Laßniower⸗Vor⸗ 
ſtadt, die Neuſtadt, das Centrum der Stadt ſelbſt, die Kirche, das 
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Poſt⸗ und Bezirksamt ꝛc., find niedergebrannt. Um 12 Uhr des an⸗ 
dern Tages, d. i. den 6. Mai, ſchien der Brand gelöſcht zu ſein. 
Aber nach 2 Uhr griff das Feuer von Neuem um ſich, ſelbſt die 
Telegraphenleitung iſt durch das Feuer zerſtört worden, ſo daß die 
Depeſchen bei der nächſten Station abgegeben werden mußten. 

Das vom Militär entblößte Brody war auf ſeine eigene Löſch⸗ 
mittel beſchränkt. Die dortigen iſraelitiſchen Einwohner leiſteten alles 
Mögliche im Löſchen des Feuers. Wer überhaupt die dortige Bevöl⸗ 
kerung bei mehren derlei Anläſſen geſehen hat, wer beobachten konnte, 
wie jeder mit der größten Gefahr und Energie perſönlich zugreift, wird 
gewiß zugeben, daß es den privativen Kräften unmöglich war, das Un⸗ 
glück zu verhüten oder in engere Grenzen zu bannen. 


Der Schaden läßt ſich bis jetzt nicht ermitteln, aber er dürfte je⸗ 
denfalls ſehr groß ſein, weil in dieſer Handelsſtadt auf einem relativ 
kleinen Raume eine große Häuſeranzahl aufgebaut war, in denen be⸗ 
deutende Waarenvorräthe angehäuft lagen. 

Die allgemeine Meinung nimmt an, daß das Feuer angelegt wor⸗ 
den ſei. Brody iſt eine ruſſiſche Grenzſtadt, es haben ſich dort ſeit 
Jahren ruſſiſche Rekrutirungsflüchtlinge angeſammelt, welche ohne Un- 
terſtand und Erwerb ſich zu einer wohlorganiſirten Bande ausgebildet 
haben, die ihr Weſen im Finſtern, auf die raffinirteſte Art treiben, ſo 
daß es nur in den ſeltenſten Fällen gelingt, ihrem Treiben auf die 
Spur zu kommen. Um ſich einen Begriff davon zu machen, wie die⸗ 
ſer Zuſtand für die Beſitzenden drückend geworden, diene das Faktum, 
daß früher Kaufleute und Hausbeſitzer mit Anführern einer berüchtigten 
Diebesbande förmliche Loskaufsverträge abſchloſſen, um nur halbwegs 
ihr Eigenthum ſicher zu wiſſen. (Wdr.) 


Italien. 


Vom Kriegsſchauplatze. 

Das neueſte Bulletin der „W. Ztg.“ lautet folgendermaßen: „Zu⸗ 
folge eingelangten Telegramms wurde in der Nacht vom 5. auf den 
6. unſere Brücke über den Po durch plötzlich eingetretene Hochwäſſer 
beſchädigt, aber in wenigen Stunden wieder hergeſtellt. 

Die bei Cornale über den Strom gegangenen Truppen haben bei 
Tortona und Voghera die Telegraphenleitung und die Eiſenbahn zerftört 
und ſind dann wieder zum Gros der Armee geſtoßen.“ 


Die Gegend am Lago maggiore iſt durch zurückgelaſſene Truppen⸗ 
theile vor den Garibaldiſchen Banden hinreichend geſichert, ebenſo durch 
das Vorrücken der öͤſterreichiſchen Armee die Herzogthümer am rechten 
Po⸗Ufer, ſo zwar, 
werden konnte. — Ueber des Feindes Operationen verlautet bis jetzt, 
daß General Durando mit 1000 Piemonteſen zur Vertheidigung der 
Erdwerke an der Dora Baltea beſtimmt ſei, und daß der Kern der 
piemonteſiſchen Armee die befeſtigte Linie Aleſſandria⸗Caſale beſetzt halte. 
Die Franzoſen ſtehen in noch unbeträchtlicher Anzahl zu Suſa. Da⸗ 
gegen werden die Zuzüge über Genua nach Novi mit moͤglichſter Bes 
ſchleunigung betrieben, und geht der franzöſiſche Plan dahin, die 
Apenninen⸗Päſſe im Rücken zu laſſen und ſich in der Ebene bis Aleſ⸗ 
ſandria hin zu entwickeln. 

— Die „N. Pr. Ztg.“ ſagt: Benedek ſoll Stradella an der Eiſen⸗ 
bahn nach Tortona, kurz vorher wo die von Pavia kommende Eiſen⸗ 
bahn auf die genannte ſtößt, bereits paffirt haben. Es ift nicht un⸗ 
wahrſcheinlich, daß er ſich mit den über den Po gezogenen Truppen 
Gyulai's vereinigt hat oder vereinigen wird zu einem combinirten An⸗ 
griff auf die feindliche Stellung, vielleicht geht Benedek auf Novi, 
während Gyulai Aleſſandria⸗Caſale im Schach hält. Novi iſt der 
Schlüſſel zu den Apen ninen; hat Oeſterreich den, ſo kann es 
den Zuzug zur Ste über Genua vollſtändig ſchließen. Von Novi 
dürften ſich die Oeſterreicher dann auf Afti werfen und ſo die Com⸗ 
municatton zwiſchen Aleſſandria und Turin unterbrechen. Man ſieht, der 
öſterr. linke Flügel hat zunächſt die Hauptaufgabe. Der rechte Flügel der 
Oeſterreicher ſtand, nach unſeren letzten Nachrichten, mit ſeinen Vortruppen 
immer noch bei Trino, Chivaſſo bedrohend und gegen Turin demonſtri⸗ 
rend. Die Zeitungen reden immer noch davon, daß die Oeſterreicher wegen 
der raſchen Ankunft der Franzoſen den Handſtreich auf Turin hätten 
aufgeben müſſen, jetzt iſt doch wohl klar, daß die Oeſterreicher 
überhaupt niemals an einen Handſtreich auf Turin ge⸗ 
dacht haben. Der rechte Flügel wird für die nächſte Zeit nur die 
Aufgabe haben, die über Suſa kommenden Franzoſen zu beichäftigen 
und die mailändiſche Grenze zu decken. Die Hauptſtärke des rechten 
Flügels ſcheint in Vercelli zu ſtehen. Auf dem äußerſten rechten 
Flügel (Lago maggiore), wo der General v. Raming, der Geſchichts⸗ 
ſchreiber des ungariſchen Feldzuges, kommandirt, iſt es zu kleinen Ge⸗ 
fechten mit Freiſchaarengeſindel und Garibaldianern gekommmen; die 
Oeſterreicher warfen das Geſindel nach Domodoſſola an der Simplon⸗ 
ſraße zurück. Die ſardiniſchen Schiffe auf dem Lago maggiore find 
von den Oeſterreichern genommen. 

Dem „Bund“ wird aus Savoyen vom 2. Mai geſchrieben: „Der 
Schneebruch des Mont-Cenis war bis geſtern noch nicht ganz vollen⸗ 
det, jedoch wird behauptet, daß bis zum 3. Mai auch die Artillerie 
der Franzoſen, Sechspfünder und Berghaubitzen, die auf 300 Maul: 
eſeln befördert worden, durchkommen könne. Mehrere Arbeiter, aber 
auch Soldaten und Roſſe find durch Ausgleiten in die Tiefe verun⸗ 
glückt; doch dürfte deren Zahl ein Dutzend kaum überſteigen, was bei 
einem ſolchen Unternehmen ſehr unbedeutend erſcheint, wenn man ſich 
den Zug Hannibals oder auch nur den Napoleon's I. ins Gedächtniß 
ruft. Die für Italien beſtimmte ſchwere franzöſiſche Artillerie iſt längſt 
auf Kriegsſchiffen von Toulon nach Genua abgegangen und dort aus⸗ 
geſchifft worden.“ y 


daß die zu Parma verſuchte Erhebung unterdrückt 


ir> 
jr 


„die ganze Breite des Vordergrundes im 


Während alle Nachrichten aus Genua darin übereinſtimmen, daß 
der Marſchall Baraguay d'Hilliers an einem Knieübel in Genua bett⸗ 
lägerig iſt, bringt der „Nord“ folgende Nachricht: „Geſtern (am 5.) 
um 2 Uhr war der Marſchall Baraguay d'Hilliers, deſſen Geſundheits⸗ 
zuſtand beſſer iſt, in Novi in einer guten militäriſchen Poſition.“ Daß 
ein Detachement Franzoſen in der That bereits bei Novi ſieht, iſt aus 
mehreren übereinſtimmenden Notizen erſichtlich. Ihre „gute militäriſche 
Poſition“ ſcheint uns aber eben ſo problematiſch, als die Anweſenheit 
ihres Marſchalls. 

(Oſtd. P.) Wenn nicht alle Anzeichen trügen, ſo ſcheint noch ein 
zweiter Kriegsſchauplatz ſich vorzubereiten, der weit ab von den kultur⸗ 
reichen Gefilden Italiens liegt. In den ſlaviſchen Provinzen der Türkei 
ſcheinen unſichtbare Hände die Brennſtoffe zu einem großen und wilden 
revolutionären Ausbruch zuſammenzutragen. 

Während geſtern und heute über Trieſt ſehr verdächtige Nachrichten 
von einem Zuſammenwirken der Inſurgenten in der Herzegowina, mit 
den Montenegrinern, von großartigen Pferdeaufkälfen in Bulgarien 
u. ſ. w. eintreffen, bringt die „Petersburger (ruſſiſche) Zeitung“ (die viel 
wichtiger iſt als das franzöſiſch geſchriebene „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“) einen Brief, der aus Zara vom 31. März ſehr bedeu⸗ 
tungsvolle Winke über das, was ſich an der albaneſiſchen Küſte 
vorbereitet, enthält. Mit leidenſchaftlichem Eifer preiſt das ruſſi⸗ 
ſche Blatt die Montenegriner und wie die Bocche di Cattaro nie 
glücklicher und blühender waren, als zur Zeit, wo ſie mit Monte⸗ 
negro vereint waren unter der Herrſchaft Napoleons I. (wie dieſer 
über die „montenegriniſchen Räuberhaufen“ dachte, iſt aus ſei⸗ 
nen jüngſtens erſt von den Zeitungen wiederholten Ausſprüchen und 
Füſilirungsbefehlen bekannt) und wie die tapfern Czernagoren jetzt von 
der Höhe ihrer unangreifbaren Berge mit ſcharfen und bedeutungs⸗ 
vollen Blicken herabſehen auf die Hafenorte (um ſie zu plündern), 
welche eigentlich zu ihrem Lande gehören und wie Oeſterreich dort 
große Verſchanzungen aufführt und wie ein wunderbarer Zug durch 
die Bevölkerung des griechiſchen Ritus geht u. ſ. w. Nun, wenn das 
Alles nicht nach geheimen Plänen riecht, die zwiſchen Paris und St. 
Petersburg verabredet werden, ſo giebt es keine politiſchen Symp⸗ 
tome mehr. 

— — er enunnel 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 7. Mai, Nachmitt. 3 Uhr. Die ZpCt. eröffnete zu 61, 05, ſtieg 
auf 61, 25, fiel auf 61, 05 und ſchloß bei geringem Geſchäft ziemlich feſt zur 
Notiz. — Heute begann die Unterzeichnung für die neue Anleihe. Bis zur 
Mittagsſtunde waren bereits 300 Millionen Francs t 

Schluß⸗Courſe: ZpCt. Rente 60, 95. 4½ pCt. Rente 88, 75. 3pCt. 
Spanier 33%. lpCt. Spanier 25. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Attien 342. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 518. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 431. Sense — e 

London, 7. Mai, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 
Wien war 15 Fl. 50 Kr., auf Hamburg 13 Mk. 4 Sch. Silber 62 —62%. 

Conſols 90%, IpCt. Spanier 25%. Mexikaner 16. Sardinier 68 — 70. 
SpCt. Ruſſen —. 4 4pCt. Ruſſen 91—93. 

Der erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 22,255,685 
Pfd., und einen Metallvorrath von 17,205,480 Pfd. St. . 

Wien, 7. Mai, Mittags 12 Uhr 45 Min. Kleinere Falliſſements im 
Waarengeſchäft. . . 

5pCt. Metalliques 60, 20. 44pCt. Metalliques 51, —. Bank⸗Aktien 
700, —, Nordbahn 149, —. 1854er Looſe 99, —. National⸗Anlehen 64, 10. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 198, —. Kredit⸗Aktien 136, —. London 
145, —. Hamburg 113, —, Paris 58, —. Gold 45, —. Silber —, —. 
Herden —, —. Lombardiſche Eiſenbahn —, —. Neue Lombardiſche 

enbahn —, —. 
1 Hamburg, 7. Mai, Nachmittags 2% Uhr. Börſe geſchäftslos, Geld 
napper. 

Schluß ⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 40. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 43. Vereins⸗Bank 957. 
Norddeutſche Bank 66. Wien —, —. 5 

amburg, 7. Mai. en Weizen und Roggen loco 
matt, ab auswärts auf letzte Preiſe gehalten. Oel pro Mai 24%, pro Okto⸗ 
ber 23%. Kaffee ſtille. Zink 500 Ctr. loco 11. 

Liverpool, 7. Mai. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — 

Preiſe gegen geſtern unverändert. 


— . — —— J 
# Berlin, 7. Mai. [Börſen⸗Wochenbericht.] Die Andeutung des 
vorigen Berichts, daß der 30. April einen Wendepunkt in der Entwickelung des 
Vörſenverlehrs bilden werde, hat ſich unterdeſſen vollſtändig bewährt. Die Ver⸗ 
änderung liegt nicht nur in der Haltung der Börſe, ſondern auch in den Haupt⸗ 
egenſtänden des Umſatzes. Der Ultimo hatte theils die Courſe auf ein den 
riegeriſchen Zeitverhältnifien entſprechendes Niveau hervor ebracht, d. h. auf 
ein Niveau, welches durch die Wohlfeilheit der Preiſe die Verkäufer aus dem 
Privatpublitum zurüdhielt, theils hatte er zu einer Abwickeluug der lang hinge⸗ 
ſchleppten Spekulationsgeſchäfte geführt. Die Börſe war daher ſowohl als 
Kapitalmarkt wie auch als Arena der Spekulation auf einem ganz neuen 
Standpunkte. In ihrer erſteren Eigenſchaft mußte ſie durch die niedrigen 
Courſe nicht nur Verkäufer abhalten, ſondern auch einzelne Käufer anlocken: 
in der zweiten Eigenſchaft war tabula rasa geſchaffen, die Spekulation hatte 
wieder vollkommene Freiheit in der Auswahl ihrer Papiere, und ihr erſter und 
ſehr erfreulicher Schritt beſtand darin, daß fie ſich von den öſterreichiſchen Pa⸗ 
pieren abwandte. Während ies Creditactien und Franzoſen früher 
Geſchäftsleben einnahmen und ihnen 

gegenüber der ganze ſonſtige Umſatz als fen erſchien, war es in dieſer 
Woche faſt umgekehrt. Das Geſchäft in öͤſterreichiſchen Papieren ſchränkte ſich 
auf ein ſo geringes Maß ein, wie man es früher nicht für möglich gehalten 
haben würde, und Eiſenbahn⸗, jo wie einige Creditactien traten mehr in den 
Vordergrund. Die Tendenz der Börſe wurde durch dieſe einheimiſchen Pa⸗ 
piere regiert, die öſterreichiſchen blieben ohne Einfluß. Dieſe Wen⸗ 
dung, die unſere Börfe zur vollen Selbſtſtändigkeit zurückzuführen ver⸗ 
ſpricht, wurde noch dadurch unterſtützt, daß bei den großen Cours⸗ 
und Balutenſchwankungen das Arbitragegeihäft wegen des übergroßen Ri⸗ 
ſikos allen Reiz verloren hat; daſſelbe fällt jetzt ganz weg und mit ihm die 
weſentlichſte Grundlage des ganzen e e in öſterreichiſchen Pa⸗ 
leren, welches haupfſächlich in der Arbitrage ſeine Nahrung fand. Des⸗ 
hi konnte unſere Börſe I fein und, in natürlicher Reaktion ‚gegen die letzte 
oche, ſogar eine etwas ſteigende Tendenz verfolgen, trotz der in Wien rapide 
vorſchreitenden Valutenentwerthung, trotz des Falles eines der erſten Häufer 
Wiens. Der Cours der öſterr. Staatsbahnaktien z. B. war heute während der ganzen 
Börſe nominell und erſt ganz am Schluſſe kamen zwei bis drei Umſäze zu 
Stande. Wer hatte das noch vor wenigen Wochen auch nur für möglich gehalten. 
Die Umſätze in Nationalanleihe und öſterreichiſchen Creditaktien find nur zu 
einem ſehr geringen Theile ſpekulativer Natur; belebt iſt das Tauſchgeſchäft 
zwiſchen Nationalanleihe und anderen Papieren, durch welches das Publikum 
ſich für ſeinen entwertheten Beſitz günſtigere Chancen zu ſchaffen ſucht. Uebri⸗ 
gens iſt die Spekutation auch in den übrigen Papieren ſehr unthätig; fie 
verharrt in abwartender Haltung und würde erſt wieder in Thätigkeit treten, 
wenn fie die feſte Ueberzeugung gewönne, das der Krieg auf längere Dauer 
ein lokaliſirter bliebe und Preußen ſich von altiver Mitwirkung fernhielte. 
Wenn eine ſolche Geſtaltung ſo ſehr in der Wahrſcheinlichkeit läge, wie in den 
Wünſchen der Börſe, ſo könnte man ſich auf ſteigende Lebhaftigkeit gefaßt 
machen. In dieſer Woche war es seh, ede ch Die Diskontoerhöhung 
der Bank blieb ohne alle Einwirkung, weil jetzt nicht die Höhe des Zinſes, 
ſondern die Moglichkeit des Credits in Frage iſt. Die Maßregel iſt motivirt 
durch die Nothwendigkeit der Einſchränkung des Geſchäfts und des Notenum⸗ 
laufs in gegenwärtiger Zeit; die Veränderungen der Wechſel⸗ und Baarbeſtände 
der preußiſchen Bank waren im letzten Monat nur von geringer Bedeutung. 
Im Allgemeinen iſt bei den außerpreußiſchen Banken die 3 der 
Geſchäftsthätigkeit eine frühere und größere geweſen, als bei den preußiſchen. 
Ebenſo übte auch die Einbringung der Finanzvorlage keinen Einfluß; 44% 
Anleihen ſtellten ſich an demſelben Tage ſogar weſentlich beſſer, und zwar, wie 
wir mit voller Beſtimmtheit angeben können, nicht etwa in Folge von Be⸗ 
mühungen des Staates, in Vorbereitung der Anleihe den Cours zu heben, ſon⸗ 
dern in Dir kleiner Aufträge aus dem Privatpublikum, denen gegenüber der 
Markt ſich dei den niedrigen Courſen knapp zeigte. Seitdem ſind wieder die 
Verkäufe überwiegend, und 4½ % Anleihen, die ſich von 87 —90 erholt hatten, 
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bei äußerſt geringem Geſchäft und ſtarkem Angebot wieder auf 89 zurückgeſun⸗ 
ken. Ebenſo bewegte ſich Prämienanleihe von 96—102—.100. 

Der Montag war der Tag der niedrigſten Courſe, aber er brachte zugleich 
einige Käufer auf den Markt, das u war belebter und die Zahl der 


den letzten Cours. Louisd or 
0 > € ! periale wie geſtern 

muthigen Käufer, welche von den billigen Preiſen angelockt wurden, wuchs bei 
ſteigender Zurückhaltung der Inhaber bis ittwoch, wo faſt ſämmtliche Eiſen⸗ 
bahnaktien Geld notirk wurden. Von da ab kam das Geſchäft wieder in 


waren Abgeber für Poſten zu 80, Nehmer boten 10% weniger, etwas Weniges 
holte 76½. Oeſterr. Noten verloren abermals 1 Thaler; poläiſche 4 


kamen 1% Thaler billiger in den Handel; Im⸗ 


Für Minerva ließ ſich 4% mehr (29) bedingen; deſſauer Gas 4% billiger, 
andere Induſtrie⸗Papiere unberändert offerirt. U ge e 


Decadence, die Courſe büßten ein, die Inhaber wurden milliger. Aber bis 
heute hat das Geſchäft ſeinen Charakter bewahrt, indem es ſein ſchwaches Leben 
und feine dürftige Nahrung aus kleinen E für Eiſenbahnaktien und 
einzelne Bankpapiere gewinnt; das ſparſame Publikum der Käufer bevorzugt 
unter den Eiſenbahnaktien namentlich einige leichte und einige leicht gewordene 
Papiere. Man will wenig Kapital riskiren und bei etwaniger Wendung zum 
Beſſeren hohen Gewinn realiſiren. Als recht geſucht können wir namentlich 
Mecklenburgiſche bezeichnen. Die Bahn iſt von dem mö lichen e 
entfernt, an dem Courſe iſt wenig zu verlieren, und die iederherſtellung des 
aden, A würde einen Gewinn von 40— 50 des Ankaufsgeldes reprä⸗ 
e 


Freiw. Staats-Anleihe4½ 89 ba. 
Staats-Anl. von — 10 89 baz. 
1 2 


Berliner Börse vom 7. Mai 1859. 


Fonds- und Geld- Course. 


Div. Z 
1858| F. 
N.-Sohl. Zr — (al) SE 
Nordb. (Fr.-W.) ] — | 4 |38 bs. 
dito Prior. — 4 


Oberschles. A.. 
dito B. 
dito C. 
dito Prior. A... 

dito Prior. B. 

dito Prior. D. 

E 
F 


di 89 bz 
ntiren. Aus ähnlichen Gründen wurden auch Amſterdam⸗Rotterdamer, ferner | Staats-Schuld-Sch, . 372175 bz, 
Brieg⸗Reiſſe und Freiburger gekauft. Die letztgenannten ſchleſiſchen Deviſen 77 N a. rn 
haben im Preiſe ſtark angezogen, und empfehlen ſich in der That für die, Kur. u. Neumärk. 3151807, 0. nr Pr 4 5 
welche ſich zu Ankäufen entſchließen. Die Aktien der hier mündenden ar „(dito dito a | — — Se St. Vj 2 1 f . 
ebenſo Oberſchleſiſche, haben auch Käufer angelockt, doch war das Geſchäft S . . dito Prior. l. 
darin nicht jo lebhaft. Die Rhein⸗Nahebahn hat ſeit der erfolgten Ablehnung] 3 Posensche »... | 4 9905 G. =. — — u: gates 
der Staatsgarantie nur wenig am Courſe eingebüßt. Man hält dafür, daß E 3½ 80 6. Rieinische ls Be 
der gegenwärtige niedrige Cours durch die vollendeten Anlagen mehr als ge⸗ ae %% % be, dito (St.) Pr. — — 
deckt ſei, und daß beſſere Zeiten das Intereſſe der Staatsregierung für das] Fr. u. Nea 4 80% be. e D 
Unternehmen wieder anregen werden. $|Pommersche .. | 4 6 Abels Nene f. . 274, ba 
Neben den Eiſenbahnaktien haben auch einzelne Bank⸗ und Kreditaktien Räuz | 2 Preusgische. ::: | 4 1824, Pa: Kira = ib — — 
fer angelockt. Bei den letzteren unterſchied man hauptſächlich, ob fie einen | 3 Westf. u. Rhein. | 4 |— — — dito Prior I. -[ 22 
großen Theil des Kapitals in Börſeneffekten und industriellen Anlagen verluſt⸗ 2 S dle. | 4 1104-0. dito Prior. II.) — 4½— — — 
voll dice haben, oder ob fie ihr Kapital im Bankgeſchäft disponibel erhielten. | Friedrichsd'or el le —— Zee er lea ar 
In dieſer Rückſicht iſt bei dem Jahresabſchluß der Darmſtädter Anſtalt zu rü⸗ | Louisdor ....... — 108 ½ bz. 1 7 N 
gen, daß über die Hälfte der Aktiva theils in Effekten und induſtriellen Unter: | Goldkronen. . , . . . BE Ber dito Prior. Il. — X — — 
nehmungen (12,404,554 Fl.), theils in Darlehen auf längere Dauer (4,249,044 9 Ausingisehe fend ala, er . 5, 6. 
feft liegt; auch iſt ein großer Poſten der Zweiganſtalten und Commanditen] Oeser, Metall... „| 5 36 4. 3314 be. v. o dite III. E. — WA — — 
(7,247,742 Fl.) nicht unbedenklich. Die große Unbeſtändigkeit des Courſes die⸗] dito Bier Pr.-Anl. | 4 40 0 ite IV. Em. | — 4% — — 
ſer Aktie ift daher ſehr erklärlich, wogegen die Meininger Aktien, wegen der dito Nat.-Anleihe 5 400 ½ Ende 40 .be 8 0 29 ba 
Solidität und Bankmaßigkeit der Geſchichte dieſer Anstalt, größere Seftigteit | cee Angine- 4 Mh dite Il Em | 4% — — — 
verdienten und behaupteten. Disconto⸗Commandit⸗Antheile hoben ſich von 7 do.poln.Sch.-Obl. | 47% B. dito Prior. St. — [a | — 
bis 74, um wieder bis 72% zurüdzufinten. Auch die Antheile des ſchleſiſchen] Poln. Pfandbriefe . „| 4 — — dito dito, — 21 
Bankvereins zogen die Aufmerkſamkeit der wenigen Käufer auf ſich, der Cours | ven Ob. a 70 Fl. 4 83% be ke . 
hat ſich um 3 gehoben, dieſe Steigerung aber wieder verloren. Heute nah⸗ dito à 300 Pl. 5 — — Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
men ſich endlich einige Käufer auch der Minerva⸗Aktien an; der Geldcours ftieg | „ dito 3,200 Fl. — — — — Div. Z 
um 4%, ohne daß ſich Abgeber fanden. Bei dem A Coursſtande des Hagen 35 Pl. — > A 
Beer muß es zu den eigenthümlichen Spekulations⸗Käufen der Jetztzeit Berl Weed e. 975 4 |60 etw, br. u. G 
einladen. Aotien-Course. erl. W.-Cred. G. 5 | 5 — — — 
Auch in Wechſeln hat das Geſchäft ſich etwas belebt, der wiener Cours er: Div. Z . 6%| 4 185% B. 
holte ſich von dem erſten Schrecken und ftieg von 59 bis 67, um wieder bis 64% F. Nee eee 
8 A N Aach.-Düsseld. | — 3½——— Coburg.Crdtb.A. 4 50 ba. 
urückzufinken. Bemerkenswerth iſt der große Unterſchied zwiſchen lang und Auch.-Mastricht.| 0 4 15%, be. Darmst.Zettel-B.| — 4 |82 @. 
km ien, der vorübergehend 2 Thlr., heute 1%, Thlr. betrug, alſo 18—13 % | Amst.-Rötterd, „| 5 | 4 157 etw. br. Der 80 4 |49Y, 4 49 be, u. B. 
pCt. Diskonto repräſentirte. Es iſt dies ein Maßſtab für den großen Mißkredit . Bie-. . 4 1 Tate her 
— rg u ben ballen die N 1 der ke Rational dito H. EG. 28 re nen Gene B = 1 35 1 br 
ank bis jetzt nicht aufgeholfen werden konnte. eben der Herabſetzung de ito III. Em. — 3½ 68 ½ B. c e etw. bn. 
Zinsfußes der National⸗Anleihe⸗Coupons um % pCt, iſt auch die Beſchränkung r 81%, N 00 4 80% be. e aut 2 aan 
der ſofortigen Einlöſung der Coupons auf die Centralſchuldenkaſſe in Wien | Berlin.-Hamburg 5y,| 4 88 Nr . Hannev. „ 47 Kigt bau. 0. 1. P. 
und die Aufhebung der Einlöſung in den beiden Kaſſen der Lombardei, wo der] dito Prior 4½ 98 G. — en 1 Fi 8 39 ba. l. D. 
N nicht gilt, übel vermerkt worden. Es manifeſtirt ſich hierin das ges St Ae = 45 >05 Magd. Peiv.B. | 4.1.4170 
treben der öſterreichiſchen Regierung, die Coupons vorzugsweiſe zu den gu dito Prior. A. B. | 4 |— el Mein.Creditb.-A. 6 | 4 60 etw. bz. u. d 
kaſſen zu drängen und ſich der Koſten der Silberbeſchaffung zu en eben. Von] dito Lit. G.. — 4% — — — 1 A - 15 14 B 29 6. 
der Notenentwerthung wird die ö ſterreichiſche Staatsbahn beſonders hart ber| gte Frede, — 4 80 8 85 b Pos. Frov-Bankl 7 4 6 beg 
troffen, weil ſie ihre Einnahmen in Banknoten erhebt, ihre Prioritäten in Sil⸗] dito Prior. — % — — 1. Preuss. B.-Anth.| 7} u 10 ba. 
ber verzinſen muß. Breslau-Freib, .| 5 4060 vn. Dr = 2 2 
Bemertenömerb üt nog bad Serabpehen bes open, 455 bis +48 Cöln Mindener ;|.—. 181/108 & 109% bu. || Tünringer Bank] 4 4 a7 . 
Thaler pr. Zollpfund. Der londoner Wechſelcours begünſtigt die Zufuhr von] dito I. Em.“ — 3 — — — eimar. Bank. 5 | 4 68 etw. bz. u 6 
Gold und, wir fürchten, die Abfuhr von Silber. J u En.. zig en > 
Schleſiſche Devifen erfuhren folgende Coursſchwankungen: äito IV. Em. ee Weohsel-Oourse. 
30. April. Niedrigster Hoͤchſter 7. Mai. regte Paier. | — | 5 05 84% bau. B. Amsterdam. . k.S, 1201 bz, 
Cours. Cours. Lade e e i ie ee = Haie 2 M. 140% ba. 
= 2 Hamburg. . k. 161 55 
Oberſchleſiſche A. und. C.... 96 95 98% 96% Magd.-Halberst..] 13 | 4 | — — do.. 4 Bl. 14% be 
5 N 9 90 93% 92 eh] U IR. Bonden l 14 ba. 
Necla dd „ , een 1 Wiki e 
Neiſſe⸗Briege . — 32 38 35 Mecklenburger | 2 | 4 197 4 36% be. dito 12 M.|68 de. 
Oppeln:Tarnomwißer ......- 27 26 291% 274 Neisse B lamm. 1 4 Fr Augsburg. 2 N. 66. 20 ba. 
Koſel⸗ Oderberger 30 29% 32 29 Niederschlon. u] 48% 5 Leibeig 3.7.199% ba, 
Schleſiſcher Bankverein 54 52 55 52 90. Pr. Ser. l. H — [4 | — — Frankfurt z. M.: M . 26 
Minerva 32 25 32 29 do. Pr. Ser. III. — 4 — — Petersburg . 2 Iaw.loo n bs 
inerva 1 8 e eee 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 7. Mai 1859. 


Berlin, 7. Mai. Die Geſchäftsunthätigkeit, die wir ſchon von der geſtri⸗ 8 2 z g J 
gen Börſe zu berichten hatten, ki eute in noch viel größerem Maße vorhan⸗ Coldbig . Giberede e 1400 Din heisse che 200 Br. 
den. In Folge alles Mangels an Kauf: und Spekulationsluſt ſahen ſich In⸗ Schleſiſche 100 Br. Leipziger . 9 Rude Akt . tionale — 
haber von Effekten zu größerer Nachgiebigkeit veranlaßt, aus welcher ein weis |" Kolniſche 2 Hagel -erſi 5 Altie e Br. Aachener 
teres Zurückgehen der Courſe hervorging. Im Ganzen wurde jedoch das An: — — Magdeburger 50 Br. Ceres Enke erſich l Bert L 


ebot nicht gerade merklich verſtärkt, ſo daß die Courserniedrigungen ſich nur 


und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Wejel — — 


in ſehr engen Grenzen bewegten. Für Eiſenbahnakten waren auch heute noch i 15 . 

manche Aufträge vorhanden, durchſchnittlich blieb jedoch unter den lezten Cour ige 1 87 — eng in h 1 Gr ee eherne 

ſen anzukommen, während die öſterr. Effekten inmitten der im Allgemeinen Dampfſchifffahrts⸗Attien: Ruhrorter 112 ½ Br Mühlen ig Dau Sc Br. 
l . 2 


vorhandenen Nachgiebigkeit ſich nicht nur feſt behaupteten, ſondern gegen Schluß 


Br. Bergwerks⸗Altien: Minerva 29 Gl. Hörder Hüttenverein 70 Br. 


ö f 0175 
der Börſe Frage erfuhren, welche die Courſe um Weniges fteigerten. 465 Gl. incl. Div. Gas⸗Aktien: Conti g 101 
Auf dem Geldmarkt berrccht abjolute Stille. Häufer, die Beruf für DR] Die Höre war ſehr geichäftslos und bie Gourie belt eins ce, be 
conten haben, gehen in der Auswahl mit ſo ängſtlicher Vorſicht zu Werke, ſonders find Poſener Brovinzial:Bant-Attien im Courfe gewichen. — er, Dis 


daß, obgleich an Abgeb. rn kein Mangel iſt, ihrem Bedürfniß doch nur ſpärlich] f j 
genügt werden kann. 8 g Bergwerks⸗Aktien erhielten fi 
Oeſterr. Creditaktien waren meiſt 4 herabgeſetzt (43); gegen Ende war 
u dieſem Courſe nicht mehr anzukommen, ſelbſt zu 43% waren nicht immer 
bgeber. Eine wiener Frühnotirung lautete 135. 50, alſo niedriger als geſtern 
Abend; ſpätere Notirungen wurden nicht bekannt. Darmſtädter blieben 1% 


Breslau, 9. Mai. 


illi it 49 Disc. „Antheile feſt und 4,% hohe „| Breije ziemlich unverändert. — Del: und Kleeſaaten ohne 
billiger, mit 49 angeboten. Disc. Comm.⸗Antheile ſef 4,9% böber schlief us fester, loco und Mai 8% 6 l b 


ßend (72%). Deſſauer gingen in mehreren Bolten um und blieben behauptet, 
nachdem fie 4% niedriger, mit 21% eingeſetzt hatten, ſchloſſen fie 22%, Gen: 


4% höher à 29% begehrt. — Eine Kleinigkeit 


Deſſauer Gas⸗Aktien iſt à 69% % bezahlt worden. 


[Produktenmarkt.] Für alle Getreidekörner 


durch geringe Kaufluſt in flauer Haltung, Zufuhren wie . maͤßig, und 


eſchäft. — Spiri⸗ 


Sgr. Sgr. 


1 58 Ce fi 4 — un 
fer hielten ſich auf 23. Für Schleſ. Bank fehlen feit mehreren Tagen Abge- Weißer Weizen . 106 100 95 aper en . . . 77 70 6 


; i i i 52, geſtern wäre wohl mehr di a g 
ber; geboten wird allerdings meiſt nur 52, gel hl mehr zu bedin⸗ did Buchweizen 75 


. len 1 r f 
en geweſen. Leipziger % fac (39%); man fürchtet für dieſe Anſtalt in Gelber Weizen. . 96 90 


Folge der Stockungen in den ſächſiſchen Induſtrie⸗Diſtrikten Verluſte. Berliner 
Handel bleibt zu 60 zu laſſen, Meininger 1% herabgeſetz (51), eben fo Nord⸗ dito Bruchweizen 70 
deutſche (65). Brennerweizen. . 50 

n Notenbank⸗A tien kein Umſatz, die Courſe aber meiſt behauptet, häufig Gesten 3 
fehlen zu den letzten Courſen Abgeber. Preuß. Bank behauptete 110, für Han⸗ F 
noverſche wurde feu mehr (77) geboten. Herabgeſetzt um 4% Weimariſche NN 
(65), doch zu dieſem Courſe begehrt. Pommerſche wurden im Courſe den übri⸗ 


85 

as 30] Futtererbſen . 60 585 
20 88.80% en 0 55 80 45 
65 60 54 Winter⸗Raps . 105 100 95 90 
55 53 50 Rothe K 5 T 
55 53 50 [Rothe Kleeſaat 13 12 11 10 
45 40 1.511 dito 23 22 21 19 
38 35 30 [Thymothee .. 14 13, 13% 13 


% Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 


en Provinzialbank⸗ Aktien gleichgeſtellt, für alle wird 70 gefordert, es fehlen 1 J 8 

lber ae 1 Boleher, wurde 4% weniger als geftern (56) on 5 Ganz Sor ae 3540 Cr. En 99998 6 75 Ac Gerſte 
ie klei i ti meiſt r nburger 20. „ 5 = . 75.— r., Kartoffeln 13% — 

Die kleinen Eiſenbahnaktien waren heute meiſt angetragen, Meckle 9 Sgr., Vu 15 887 Sgr., Gier 1214 Er,, Hel 25 gr 30 Eur. Gael 5 


durchſchnittlich % 9% niedriger als geſtern (36%), doch wurde auch 36½ und 5 


e e 5 Hihein⸗ 525% Tölr. 
37 bewilligt. Nordbahn % % billiger (38). Auch Tarnowitzer und Rhein . eisen 65-82 Sgr, Hopgen 59-61 Sgr., Gert 


Nahebahn wichen um 4 %, Wittenberger um 1% % auf 25%. Von den 10 : 
chwereren Aktien blieb far Vergiſch⸗Märtiſche zum lebten Courſe (62) und für 4550 Sgr., afer 3740 


— 


Oberſchleſiſchen und Potsdamern war ein mäßiger Umſatz, doch blieben nur 74 756 Sgr. 


ür; 5 ei i Lüben. eizen 80—82 
Thüringer zu 85 einige Frage, ohne daß Abgeber waren. Auch in Anhaltern, Sgr. Hafer 36—40 Sor. Eibſen 8850 Chr, Hen 36.—39 Ser, Stroh 


Sgr., Heu — Sgr., Stroh 7% Thlr. 
Er. Roggen 59—61 Sgre, Gerſte 46—50 


Sberſchleſiſche, und auch dieſe nur ſchwach, behauptet. Potsdamer wichen um 
94%, A. und B. um % 9 89%, Lit. C. um 1% Lauban. Weißer Weizen 60-1034 Sgr., gelber 62—87 Sgr. 
1 % auf 94 ½, Anhalter und B. um ½ % auf 89%, Li % em Br Sgr., Gerſte 42%, — 49 en 31—39 . n 


auf 83. Für alte Aheiniſche war gleichfalls kaum 174 % weniger (60) zu ma⸗ 


chen. Nur Köln⸗Mindener wurden 74 % beſſer bis 108 bezahlt, und Dr . I Thlr., Pfund Butter 87 —9 Sgr. 


bacher waren geſucht und wurde gern 2 % über dem niebrigiten geſtrigen Courſe 


Baer 55—65 Sgr., Roggen 54— 60 Sgr., Gerſte 38— 


ne aa 25 illigten i ie] 42 Sgr. Hafer 25—35 Sgr., Pfd. Butter 849 Sgr. 
106 — bewilligt. Für Freiburger waren Käufer, fie bewilligten indeß meiſt See ‚Bid. Bu 72 9 


nur 12 % 1 pingen l 
on den preußiſchen 
behauptet hatten, um 1% auf 75. Die 4% % Anleihen blieben zum lezten Pfd. Butter 7— 7, Sgr. 


65—96 Sgr., gelber 55—86 Sgr., Rog⸗ 


6 5 zen S 
nds wichen heute Staatsſchuldſcheine, die fi) geſtern] BEN 60-64 Sgr., en 42-47 Sgr., Hafer 35—38 Sgr., Erbſen — Sgr. 


Courſe (89) und eben fo Prämienanleihe zu Pari eher offeritt. Der evrüdtel Hirſchberg. Weißer Weizen 53—104 Sgr., gelber 44— 
Cours der Pfand⸗ und Nentenbriefe zieht Käufer an, und macht die „Suhaber |gen 45—67 Sgr. Gerſte 40-54 Sgr., Hafer 30 —35 Ser, Gidſe 95 — 
zurückhaltender. Nur pommerſche Pfand⸗ und märkiſche Rentenbriefe waren | 100 Sgr., Pfd. Butter — Sgr. 


noch reichlich vorhanden und gingen billiger um. 


Oeſterr. Metalliques erreichten kaum die niedrigere Notiz von geſtern, da⸗ Theater⸗ Repertoire. 


gegen war Nationalanleihe beliebter, ſie ſetzte au 40, 
ein, und ſtieg regelmäßig bis 40% %, am Schluſſe jel r 
miengeſchäft, das wir der Kurioſität wegen notiren, ſchloß man pro Dezember | National⸗Theater zu Peſth. 
zu 41½ oder 15. S4er Looſe verloren 1%. Die Stieglig-Anleihen ließen ſich] Luſtſpiel in 5 Aufzügen von 
billiget haben, für die engliſche bot man En weniger, auch Schaß⸗Obligationen Sommer 
ſetze man 4% herab, ohne Nehmer zu finden; Pfandbriefe hoben ſich um 7 Montag, den 9. Mai. 
bis %, 500 Fl. Looſe gingen zur Notiz um. 2 


0, 4% billiger als geſtern! Montag, den 9. Mai. 33. Vorſtellung des 2. Abonne 
i auf 40%, Ein PBräs | ftellnngen. Drittes und vorletztes Gaſtſpiel der Frau v. Bulb ost 2 


gerne Diana, oder: Stolz und L ehe 
et. (Donna Diana, Frau v. Bulyowsky.) 
theater im Wintergarten. 

8. Vorſtellung im 1, Abonnement. „Sängerin 


on deſſauer Prämien⸗Anleihel und Näherin.“ Poſſe in 4 Abtheilungen von Louis Angely, 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


